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1881 .

Hof -Ansage .

Wegen unerwartet nöthig gewordener Abreise Seiner
Königlichen Hoheit des Kronprinzen Oskar Gustav
Adolf von Schweden unterbleibt der auf Freitag den
18 . März , Abends 8 Uhr , angesagte große Empfang im
Großherzoglichen Schlosse .

Karlsruhe , den 16 . März 1881 .

Großhrrzogliches Oberkkammerherren- Ämt.
I . V .

Freiherr von Gemmingen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 2 . März d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den Nachbenannten Höchstihren Orden vom
Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :

l . das Großkreuz
dem Königlich Preußischen Generallieutenant von Dan¬

nenberg , Kommandeur der 2 . Garde - Infanterie -
Division ;

II . das Eichenlaub zum iunehabenden Kommandeurkreuz
zweiter Klasse

dem Königlich Preußischen Major von Obernitz , Ba¬
taillonschef im 1 . Garde -Infanterie - Regiment zu Fuß ;

III . das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
dem Königlich Preußischen Kammerherrn und Hofmarschall

Grafen von der Schulenburg - Wolfsburg ;
I V. das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub

dem Königlich Preußischen Major Freiherrn von Neu¬
bronn im 1 . Garde -Feld -Artillerie - Regiment ;

V . das Ritterkreuz erster Klasse
dem Königlich Preußischen Geh . Regierungsrath vr . pliil .

Georg Ernst Hinzpeter .

Seine Kömgliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 9 . März d . I . gnädigst bewogen
gefunden ,

dem Gerichtsnotar Daniel Max Hecht in Mannheim und
dem Buchhändler und Fabrikbesitzer Albert Fidelis

Butsch in Augsburg
das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Majestät der Kaiser « nd König
haben mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vvM 12.
d . M . Folgendes Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Der Major v . Diebitsch vom 1 . Oberschlesischen
Infanterie -Regiment Nr . 22 wird unter Stellung zur
Disposition mit der gesetzlichen Pension , zum Bezirkskom -
lnandeur des 2 . Bataillons (Deutz ) 6 . Rheinischen Land¬
wehr - Regiments Nr . 68 , und

der Major Hohenstaedt vom 1 . Oberschlesischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 22 wird zum etatsmäßigen Stabs¬
offizier ernannt .

Schweden .
(Fortsetzung .)

Wenn man zu den Nationallugenden eines Volkes auch dessen
Wollen und Können auf culinarischem Gebiete rechnen darf , so
wird sich die Schale , auf welcher Vorzüge und Mängel der
Schweden gewogen werden , alsbald wesentlich zu ihren Gunsten
senken. Die schwedische Küche kann an Wohlgeschmack , nament¬
lich aber an echtem innerem Gebalt neben jeder der bestbeleu¬
mundeten Kulturnationen mit Ehren bestehen und kein Unbe¬
fangener wird ihren Leistungen seinen ernsten Beifall versagen —

wenn es nicht etwa gerade Sonntag ist . Alle Festtage sind im
schwedischenKüchenkalender mit düsterem Schwarz bezeichnet und
können sich für den Fremde » zu eitel Bußtagen gestalten . Wird
doch die Sonntags -Heiligung hier so ernst betrieben , daß man
vom Morgen bis zum Abend nach einem warmen Bissen , ja
unter der Kirchzeit nach der geringsten Leibesstärkung überhaupt ,
vergeblich schmachten kann . In neuester Zeit läßt man aller¬
dings hierin gegen ausländische Gäste , wenigstens in großen
Gasthöfen , eine gewisse milde Nachsicht walten .

Mit desto größerem Erfolg werden wir am Montag die un -

gemein wohlthätige Einrichtung des drLnnvwsborck , des Brannt¬
wein - oder Frühstückstisches benutzen, wohlthätig für Jeden , der
mit einem gesunden Appetit gesegnet ist , für den Reisenden also
gewiß in erster Linie . Denn für einen mäßigen Preis erwerben
wir das schöne Recht , unter einer lastenden Fülle von Speisen
die freieste Auswahl zu wessen, ohne irgend welch- Beschränkung
in Qualität oder Quantität . Ja — wenn uns auch kein liebens¬
würdiger Mephisto wie weiland in Auerbach ' s Keller edle Marken
Weines unentgeltlich kredenzt — so sprudelt doch aus zierlichen
Behältem vermittelst der Umdrehung eines Hahnes eine unver -

siegliche Quelle verschiedener Sorten 8ux , das ist, sie venia verbo ,
Schnaps .

Gleichzeitig wird der Major Frhr . v . Rechenberg ,
aggregirt dem Brandenburgischen Jäger - Bataillon Nr . 3 ,
in die älteste Hauptmannsstelle des 1 . Oberschlesischen
Infanterie -Regiments Nr . 22 einrangirt .

Dem als Adjutanten bei dem Generalkommando des 4 .
Armeecorps kommandirten Rittmeister v . Kleist vom
Kurmärkischen Dragoner - Regiment Nr . 14 wird ein vom
13 . Oktober 1873 datirtes Patent seiner Charge verliehen .

Der Rittmeister Schack - Kroymann , Eskadronchef
vom Kurmärkischen Dragoner -Regiment Nr . 14, wird als
Kompagniechef ' in das Magdeburgische Train - Bataillon
Nr . 4 , und

der Rittmeister und Eskadronchef Dallmer vom 2 .
Badischen Dragoner - Regiment Markgraf Maximilian Nr .
2l in das Kurmärkische Dragoner - Regiment Nr . 14 versetzt.

Der Premierlieutenant Klettwig vom Kurmärkischen
Dragoner - Regiment Nr . 14 wird zum überzähligen Ritt¬
meister befördert .

Gleichzeitig wird der Premierlieutenant Kerstiöns vom
2 . Hannoverschen Ulanen -Regiment Nr . 14 , unter Beför¬
derung zum Rittmeister und Eskadronchef , in das 2 . Ba¬
dische Dragoner - Regiment Markgraf Maximilian Nr . 21
versetzt.

Vom 1 . Oberschlesischen Infanterie -Regiment Nr . 22
werden der Secondelieutenant v . Wiese - Kaysers -
waldau zum Premierlieutenant , vorläufig ohne Patent ,
und der Portepeefähnrich Berger zum Secondelieutenant
befördert .

Vom 3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 wird
der Oberstlieutenant v . Massow , in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches, unter Verleihung des Charakters als
Oberst mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß
zum Tragen der Regimentsuniform mit den bestimmungs¬
mäßigen Abzeichen zur Disposition gestellt; gleichzeitig
wird der Major v . Lessing , aggregirt dem Niederrhei¬
nischen Füsilier -Regiment Nr . 39 , als etatsmäßiger

' Stabs -
offizier in das 3 . Badische Infanterie -Regiment Nr . 111
einrangirt .

Vom 2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 110 wird dem Premierlieutenant von der
Landwehr -Infanterie Simon der Abschied bewilligt .

Vom 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 werden
die> Portepeefähnriche Bannwarth und v . Mandrot zu
Secondelieutenants befördert .

Vom 4 . Westfälischen Infanterie - Regiment Nr . 17 wird
der Premierlieutenant Metze zum Hauptmann und Kom¬
pagniechef befördert ; gleichzeitig rückt der bei der Militär -
Schießschule kommandirte überzählige Premierlieutenant
v . Brozvwski in die vakant gewordene Premierlieute -
nants -Stelle des Regiments ein .

Vom 1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 werden die Vicefeldwebel Wiedte -
mann und Schneider zu Secondelieutenants der Reserve
des 5 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 113 , und

vom 2 . Bataillon (Stockach) 6 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 114 der Vicefeldwebel Billmeier zum
Secondelieutenant der Reserve des 6 . Badischen Jnfan -
terie -RegimentS Nr . 114 befördert .

Jeder kLüars und jede svitreri , — Restaurationen und Kaffee¬
häuser , — aber spendet ferner das gepriesene Nationalgetränk ,
den süßen und starken „ schwedischen Punsch "

, den holden Ersatz ,
welchen des Menschen Kunst sich geschaffen für den herben
Mangel der Natur , die dem Norden die Wohlthat einheimischen
Weines , selbst eines Grünebergcrs und dessen bei uns so weit¬
verbreiteter Sippe » neidisch versagt hat . Ein „ Punschlied , im
hohen Norden zu singen "

, aber findet man täglich Gelegenheit
in der Sülle des dankbaren Herzens freudig anzustimmen .

Doch der Unerfahrene genieße mit Vorsicht ; der Punsch hat
das Temperament seines Volkes : süß und liebenswürdig , so
lange man freundlich und mäßig mit ihm umgeht , kann er furcht¬
bar werden für den zudringlichen Fremdling , der sich durch allzu
massenhafte Vernichtungsarbcil als sein Feind erweist .

Nach einer so bestellten Mahlzeit pflegt man sich , falls man
nicht eine größere Ausfahrt unternimmt , in eine der eleganten
„Schweizereien " zu begeben, im Freien sitzend seinen Kaffee oder
Eis — oder auch wieder Punsch einzunehmen und dazu bei den
flotten Klängen lustiger Militärmusik die schöne Welt in glän¬
zender Zahl hin und wieder Promenircn zu sehen.

'

Wohl der reizendste Platz für so wichtige Zwecke ist Ström -
parterrn , eine kleine Landzunge , welche sich unter der granitenen
Brücke Norrbro hervor in den „ Salzsee " schiebt und die Stätte
eines äußerst lebhaften Verkehrs ist. Alle paar Minuten legt
ein kleines Dampfschiff an und landet und empfängt seine Fahr¬
gäste , und wer die Geduld hätte , an schönen Sommertagen hier
am Wasser unter den stattlichen Bäumen und Gartenanlagen
einen ganzen Nachmittag auszuharren , der möchte wohl einen
guten Theil der Stockholmer eleganten Gesellschaft allmälig an
sich vorüberziehen sehen. Und das wäre kein verächtliches Schau¬
spiel ; die schwedischen Dame » erfreuen sich nicht ohne Grund
eines glänzenden Rufes in Hinsicht aus Schönheit und Grazie ,

Aicht-Amtlicher Meü .
Deutschland .

Karlsruhe , 17 . März . Heute Vormittag haben Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Gencraladjutanten ,
General der Infanterie Freiherrn von Neubronn empfangen ,
nahmen die Vorträge des Vorstandes des Geheimen Ka -
binets , des Geheimeraths Ellstätter und des Staatsministcrs
Turban entgegen und empfingen sodann den Geheimerath
vr . Friedreich von Heidelberg , sowie den Oberhofmarschall
Freiherrn von Gemmingen .

Heute Abend trifft ein außerordentlicher Abgesandter
Seiner Majestät des Königs von Schweden und Norwegen
hier ein , für welchen Wohnung im Großherzoglichen Schlosse
bestimmt ist.

Berlin , 16 . März . Der Erbgroßherzog von Baden
kam nach seiner Rückkehr aus Karlsruhe am Dienstag
Nachmittag von Potsdam zur Begrüßung der Majestäten
nach Berlin und folgte alsdann einer Einladung Höchst-
derselben zum Diner und später zum Thee , worauf dann
die Rückkehr nach Potsdam erfolgte.

Berlin , 16 . März . Die „ Norddeutsche Allg . Ztg .
"

konstatirt , gegenüber der „Tribüne "
, daß der Nihilismus

nicht im vierten Stande , nicht bei dem armen Manne
entstanden und zu Hause ist. Von 198 Angeklagten im
Petersburger Nihilistenprozeß vom Jahre 1877 gehörten
82 dem Adelsstand , 19 dem Beamtenstand , 8 dein Mili¬
tär , 33 dem Klerus , 11 dem höheren Kausmannstand , 23
dem Bürgerstand , 17 dem Bauernstand an . — Nach der
„ N . All . Ztg . " ist Amerika beunruhigt , daß Deutschland Be¬
denken betreffs der Pariser Münzkonferenz habe ; von
Amerika wird wiederholt darauf hingewiesen, daß die
Konferenz lediglich die Frage erörtern , durch Beschluß¬
fassung aber Niemand binden soll . Deutschland geht von
gleicher Voraussetzung aus und hat nur mit diesem Vor¬
behalte die Einladung angenommen .

Die erste Sitzung der deutschen und österreichisch -unga¬
rischen Delegirten für den Abschluß eines deutsch -österrei¬
chischen Handelsvertrages hat am 15. d . M . unter dem
Vorsitze des Staatssekretärs v . Bötticher stattgefunden .
Soweit man hört , ist es doch noch fraglich, ob diese Ver¬
handlungen zu einem Definitivum zwischen Deutschland
und Oesterreich führen werden . Oesterreich verlangt be¬
kanntlich die Ermäßigung der Zölle auf Holz, Getreide
und Vieh , wovon man hier wenig wissen will . Im Laufe
der nächsten Woche dürfte wohl die Entscheidung fallen ,
ob es zum Abschluß eines Vertrages kommen oder man
wieder zur Verlängerung des Provisoriums wird schreiten
müssen .

Auf Grund stattgehabter Versuche hat der Kriegsmini¬
ster dnrch Erlaß vom 2 . d . M . bestimmt , daß die Korne
der Mauser - Jägerbüchsen aus Stahl (ohne die bis¬
herige Messingplatte ) gefertigt und gehärtet werden sollen.
Diese Maßregel tritt für die Neufabrikation sofort , bei
den in Beständen der Truppen und Artilleriedepots be¬
findlichen erwähnten Jägerbüchsen allmälig in Kraft , so¬
bald die vorhandenen Korne bisheriger Norm uufgc -
braucht sind .

Die in den Jahren 1849 und 1851 ergangene « Vor -

es gibt prächtige Gestalten und reizende Gesichter genug unte
den blonden Französinnen des Nordens , wenn auch der sogen ,
klassische Schnitt wohl nicht häufiger gefunden wird als in deut¬
schen Gauen . Die Grazie tritt besonders anmuthend hervor in
ihrer lebhaften und heiteren Konversation ; es ist eine . Freude ,
sie dabei zu sehen , und nicht minder , sie zn hören , selbst wenn
einen der Sinn ihrer Unterhaltung verborgen bleibt.

Die schwedische Sprache ist — und gewiß nicht am wenigsten
in Frauenmund — von einer so wundervollen Klangschönheit ,
wie sie keinem anderen germanischen Idiom auch nur entfernt
eigen ist . und nach dem bloßen Gehöresemdruck würde es schwer
glaublich zu machen sein , daß das Schwedische dem tonlos
stöhnenden Englischen doch noch so nahe verwandt ist. Bei ge¬
meiner Aussprache freilich wird man auch hier , namentlich auf
dem Platten Lande , rauhe und stumpfe Laute vernehmen , wie ja
selbst die weichste und schmcichelndstealler Zungen , die italienische ,
in manchen Provinzen sich nur in höchst sonderbaren Mißtönen
äußert . — Nun , in unfern industriellen Tagen ist da Jedermann
ein wenig Kenner unserer nordischen Schwestersprache ans der
täglichen Lektüre des lehrreichen lönLöpingz tänöstieks tabriks
patent slo . . . .

ILnä » entlast mot lLäans plan — welche Klangfülle in dieser
schlichten Lehre Praktischer Weltweisheit ! Wer aber noch tiefer
einzudringen wünscht , der lasse sich Verse aus Tegner 's „ Frithjofs -
saga " vorlesen , erst die Musik dieser Sprache wird den Ruhm
der allbekannten Dichtung ganz erklären. (Fortsetzung folgt .)

— Pestb , 17 . März . Aus Bekesgyala wird gemeldet : Die
Stadt ist beiderseitig überfluthet ; die Einwohner verlassen ihre
meist aus Lehm gebauten Häuser , welche unrettbar verloren sind .
Koröskarcka ist ebenfalls gänzlich überfluthet , die meisten Häuser
sind eingestürzt , die Einwohner (42V0) dem Elend preisgegeben .



schriften , wonach von den Personen des Soldatcnstandes
bei Versetzungen oder Kommandos , welche einer Versetzung
gleichstehen, die ihnen verordnungsmäßig zustehenden Um¬

zugs kosten bei Umzügen mit Familie erst nach erfolg¬
ter Heranziehung der Familie liquidirt werden dürfen ,
sind unter 'm 4 . d . M . ausgehoben worden . Die bezeich¬
nten Personen können demnach fortan bei Umzügen mit
Familie ihre Umzugskosten , so weit sie darauf nach den
bestehenden Verfügungen Anspruch haben , ohne Weiteres
schon nach Vollendung der betreffenden Versetzungsreise
zugleich mit den Versetzungs -Reisekosten liquidiren .

Den Generalkommandos wird eine den neueren Bestim¬
mungen gemäß umgearbeitete , unter 'm 3 . v . M . aller¬
höchst genehmigte Instruktion für das Geschäft der öko¬
nomischen Musterungen bei den Truppen im Frie¬
den durch das Kriegsministerium zugestellt werden .

Um eine einheitliche und genaue Aufstellung des Be¬
triebsetats der für Staatsrechnung verwalteten Ei sen -

bahnen zunächst für das Jahr vom 1 . April 1882 bis
dahin 1883 herbeizuführen , hat der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten es den Staats -Eisenbahn -Direktionen zur
Pflicht gemacht , für die strengste Einhaltung der besonders
ertheilten Vorschriften nachdrücklich Sorge zu tragen . Zu
dem Zwecke sind eigene Etatssormulare vorgeschrieben ,
welche in sechs Titeln die Betriebseinnahmen zu ergeben
haben , und zwar die Einnahmen aus dem Personen - und
Gepäck-, aus dem Güterverkehr , der Vergütung für Ueber -

lassung von Bahnanlagen u . s . w . , Betriebsmitteln , Er¬
trägen aus Veräußerungen , endlich verschiedene sonstige
Einnahmen . Bei den Ausgaben sind zunächst die Besol¬
dungen der etatsmäßigen Beamten ersichtlich zu machen,
und zwar für die allgemeine , die Bahn - und Transport¬
verwaltung (und bei letzterer wiederum die für den äußern
Bahnhofs -, Expeditions -, Zugbegleitungs - und Zugförde -

rüngs -Dienst ) . Den persönlichen werden die sachlichen
Ausgaben angeschlossen, die wieder in einzelne Kapitel und
Titel zerfallen , wie Kosten der Unterhaltung der Bahn¬
anlagen , des Bahntransports , der Erneuerung bestimmter
Gegenstände , der Benutzung fremder Bahnanlagen und
fremder Betriebsmittel . Den Formularen sind ausführ¬
liche Erläuterungen beigegeben .

Berlin , 17 . März . Reichstag . Präsident v . Goßler
erhält die Genehmigung , Seiner Majestät dem Kaiser die
Geburtstags -Gratulationen des Hauses darzubringen . Es
folgt die Etatsberathüng . v . Benda begründet den An¬
trag der Kommission , die Einnahme aus der Tabaksteuer
mit 4,578,000 M . zu bewilligen . Sonnemann spricht
gegen das Monopol und unterzieht das Verfahren der
Tabaksmanufaktur Straßburg einer scharfen Kritik . Staats¬
sekretär Bötticher erklärte : die über die Manipulationen
der Straßburger Manufaktur Beschwerdeführenden hatten
den Jnstanzenzug nicht erschöpft, als sie sich an den Bun¬
desrath wandten . Der Bundesrath überwies daher die
Beschwerden an den Statthalter der Reichslande zur wei¬
teren Veranlassung . Der Bundesrath befaßte sich seit¬
dem nicht wieder mit der Frage . Ueber das Tabakmono¬
pol sei er nicht in der Lage eine Erklärung abzugeben .
Seit 1879 hat die Frage , wie aus dem Tabak höhere
Steuererträge zu erzielen seien , den Bundesrath nicht
wieder beschäftigt . Auch gegenwärtig liege kein Anlaß
vor , der Frage näher zu treten . Graf Stolberg
(Rastenburg ) vertheidigte ebenfalls das Vorgehen der
Straßburger Manufaktur . Unterstaatssekretär Mayr wies
die Angriffe Sonnemann ' s gegen die Manufaktur zurück
und nimmt für ihr Vorgehen unbedingt die strengste Loya¬
lität in Anspruch . Die Verwaltung thue nur ihre Pflicht ,
wenn sie das Staatsinstitut der Manufaktur nach Kräften
nutzbar zu machen suche . Der Bundesrath und der Lan¬
desausschuß haben das anerkannt durch die wiederholte
Bewilligung von Mitteln zur Erweiterung des Betriebs .

Köln , 16 . März . Der „Köln . Ztg . " wird aus Peters¬
burg gemeldet . Das revolutionäre Exekutivkomite versendet
heute mittelst der Post an -die Redaktionen der hiesigen
Zeitungen und verschiedene Personen eine vom 13 . März
datirte , am 14 . ausgegebene Proklamation , die auf gutem
Papier in der Druckerei der „Narodnaja Welja " gedruckt,
an Cynismus alles bisher Dagewesene überbietet . Nach
zwei Jahren der Anstrengungen und schweren Opfer ist
die Befreiungsthät endlich gelungen , heißt es u . A . : Ale¬
xander III . wird davor gewarnt , dem Beispiele des Vaters
zu folgen und ein Tyrann zu werden . Zum Schluffe
wendet sich das Comito mit der Bitte an alle Gesinnungs¬
genossen, die Sache der Revolution auch ferner zu unter¬
stützen , falls der Kampf auch gegen den jetzigen Kaiser
ausgenommen werden müsse. Im Eingänge der Prokla¬
mation heißt es : Alexander II . sei gefallen in Folge eines
Todesurtheils , das am 7 . September 1879 über ihn ver¬
hängt worden .

Frankfurt , 16 . März . Prinzessin Luise von Hessen ist
heule Nachmittag im prinzlich hessischen Hause Hierselbst
im 87 . Lebensjahre verschieden . Die Beisetzung wird auf
Schloß Rumpenheim stattfinden . — Laut hier eingelang¬
ten Nachrichten aus England ist die Herzogin von Cam¬
bridge , Schwester der verstorbenen Prinzessin Luise, sehr
bedenklich erkrankt .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 15 . März . In der russischen Kirche ist

heute Morgen ein solenner Trauer -Gottesdienst für den
ermordeten Kaiser abgehalten worden . In der Uniform
seines russischen Regiments , mit dem Bande des Andreas -
Ordens und mit dem Georgs -Kreuze geschmückt , erschien
dabei der Kaiser in Person , dem Botschafter , der ihn am
Eingang in das Gotteshaus empfing , sein tiefes Beileid
aussprechend . Mit ihm waren die Erzherzoge Karl Lud¬
wig , Wilhelm , Rainer , Sigismund und Karl Salvator ,
die Erzherzogin Marie und die Herzogin von Modena ,
der Herzog und der Erbprinz von Nassau , der Herzog

von Württemberg , der Herzog von Koburg und der Prinz
Gustav von Weimar , außerdem sämmtliche gemeinsame
und diesseitige Minister , alle Hofchargen und das ganze
diplomatische Corps . Der Hof hat eine vierwöchentliche
Trauer (in zwei Abstufungen ) angelegt ; die Soireen bei'm
Baron Haymerle , bei' m Grafen Taaffe und bei den Bot¬
schaftern von Deutschland und Italien , zu welchen die
Einladungen bereits ergangen waren , sind abgesagt .

Pesth , 16 . März . (Unterhaus .) Szapary , eine
Interpellation beantwortend , berichtet über das Stadium
der begonnenen Ausführung größerer Bauobjekte der Sem -
liner Bahn . Mit der serbischen Regierung ist in Betreff
der Savebrücke ein nöthiges Übereinkommen getroffen
worden und der bezügliche Gesetzentwurf wird noch in dieser
Session vorgelegt . Szapary die widerlegt Voraussetzung ,
daß das Ministerium des Aeußern oder die ungarische
Regierung der Vorwurf des Versäumnisses treffe . Aus
der bisherigen Verzögerung der Verhandlung folge nicht,
daß der Bau innerhalb des im Berliner Vertrage gestellten
Termins oder nahe zu diesem Zeitpunkte nicht beendet
werde . Der Minister legt großes Gewicht darauf , daß
nicht nur unsere , sondern auch die über serbisches Gebiet
führende Linie baldmöglich ausgebaut werde .

Italien .
Rom , 16 . Mürz . Nigra ist beauftragt , als außer¬

ordentlicher Abgesandter der Bestattung des russischen Kai¬
sers beizuwohnen . Die nach Petersburg heute abgehende
Lpezialmission besteht aus den Flügeladjutanten Admiral
Martin , Major Leitenitz und dem Ordonnanzoffizier Pe -
ruzzi . Der Herzog von Aosta wird später zur Zeremonie
der Krönung nach Petersburg gehen .

Eine päpstliche Encyclika vom 12 . d . M . , welche ein
außerordentliches Jubiläum verkündet , wurde heute publizirt .

Frankreich .
Paris , 16 . März . Der „Agence Havas " zufolge sind

die Gerüchte von Vorbereitungen in Algerien zur Besetzung
von Tunis oder von Sendung einer Kriegskorvette nach
Tunis unbegründet . Die Algerier Eisenbahn - Gesellschaft
Bona - Guelma verlangte aber von der Regierung von Tunis
eine tägliche Entschädigung von 2000 Fr . für die ihr durch
Einstellung der Arbeiten auf der Strecke Tunis -Susa ver¬
ursachten Nachtheile .

Den Journalen „National " und „Libertst " zufolge wäre
das Kabinet mit der Prüfung der Mittel beschäftigt , wo¬
durch den französischen Interessen in Tunis Achtung ver¬
schafft würde . Dem „Temps " zufolge überreichte die
französische Kolonie in Tunis dem französischen Konsul
daselbst ein Kunstwerk als Anerkennung für seine geschickte,
feste , patriotische Haltung und eine Adresse , worin die
Regierung um energische Vertheidigung der französischen
Interessen ersucht wird .

Belgien .
Brüssel , 16 . März . In einer Versammlung der Linken

wurde beschlossen , den früheren Vicepräsidenten -Descams
zum Kammerpräsidenten vorzuschlagen . Lehardi de Beau -
lieu wurde als erster und Couvreur als zweiter Viceprüsi -
dent in Aussicht genommen .

Großbritannien .
London , 16 . März . Die zweite Ausgabe der „Times "

meldet ausDurban , 15 . ds . : Die Boeren bestehen auf
Annullirung der Proklamation Sheptone ' s betreffend die
Annexion Transvaals , sowie auf der Forderung vollstän¬
diger Unabhängigkeit von jeder Einmischung Englands .
Sie würden einen englischen Ministerresidenten acceptiren ,
der beauftragt ist , die Interessen der Engländer gegen die
Eingebornen zu schützen , «sie seien bereit , den Waffen¬
stillstand zu verlängern und die Verhandlungen fortzusetzen,
wenn der Vormarsch der englischen Streitkräfte eingestellt
würde .

London , 14. März . Charles Marvin , der Verfasser des
Buches „ Merv , die Königin der Welt und Geißel der menschen¬
stehlenden Turkmenen ", hält in einer an die „ MorningPost " ge¬
richteten Zuschrift seine Behauptung aufrecht , daß am 31 . Mai
1879 ein geheimer Vertrag zwischen England und Ruß¬
land geschlossen wurde , in welchem die russische Regierung sich
feierlich verpflichtete , die Grenze Rußlands in Kleinasien niemals
auszudehnen . „ Am 31 . Mai 1879 , Nachmittags , so schreibt
Marvin , kopirte ich im Verein mit den Herren George March
und Jrömg zwei Abschriften des in frazösischer Sprache aufge¬
setzten Vertrages . Mr . March trug die Abschriften nach Lord
Salisbury ' s Zimmer und brachte in wenigen Minuten eine mit
den Unterschriften Salisbury ' s und Schuwaloff ' s da¬
runter zurück, wie ich selber sah . Aus dem Inhalt wurde kein
Geheimniß gemacht , bis das Erscheinen des vollen Textes der
englisch- russischen Uebereinkunft das Auswärtige Amt zur Vor¬
sicht mahnte . Natürlicher Weise will Sir Charles Dilke wenn
möglich nicht die Existenz eines Vertrages einräumen , den Lord
Salisbury als das „ große Gegengewicht " gegen die in dem
famosen Memorandum vom vorhergehenden Tage enthaltenen
Zugeständnisse anfah . Ueberdies würde Rußland niemals seine
Zustimmung zu der Enthüllung geben , aber die Existenz des
Vertrages kann nicht angefochten werden . Kein englischer Staats¬
mann kann sagen , daß kein Vertrag , Konvention oder diplomatisches
Aktenstück, eine geheime Verpflichtung in Bezug auf Kleinasien
enthaltend , am 31 . Mai 1873 vom russischen Botschafter und
dem Marquis von Salisbury unterzeichnet worden sei . Rußland
hat niemals irgend eine intriguirende Bewegung über seine neue
armenische Grenze hinaus gemacht , seitdem der Vertrag unter¬
zeichnet wurde , noch wird es dies thun , bis es Turkestan an die
Grenze Indiens vorschiebt .

"

Dänemark .
Kopenhagen , 16 . März . Ein Erlaß des Ministers

des Innern verbietet die Ausführung lebendigen Viehes
von Seeland und der Insel Amager und die Einfuhr
schwedischen Viehes nach Dänemark wegen einer bös¬
artigen Rinder -Lungenkrankheit .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 16 . März . Der König ist seit- Sonntag

Abend unpäßlich ; er hatte gestern und vorgestern gelindes
Fieber . In der letzten Nacht hat er schlecht geschlafen.
Die Symptome einer beginnenden Entzündung des linken
Lungenflügels sind bemerkbar .

Rußland .
St . Petersburg , 16 . März . Gestern fand die Ein -

sargung , sowie die Ueberführung der kaiserlichen Leiche irr
die große Palaiskirche statt . Der Sarg wurde zu Häup -
ten von dem Kaiser und dem Großfürst Wladimir , an
den Seiten von den übrigen Großfürsten getragen . Die
Prinzen von Leuchtenberg und Oldenburg und die in den
Sälen Anwesenden knieten bei'm Vorbeigang . In der
Kirche wurde eine Todtenmesse celebrirt . Am Freitag
findet die feierliche Ueberführung der Leiche aus der
Palaiskirche nach der Festungskirche statt , wo dieselbe
ausgestellt wird . Die Beerdigung findet wahrscheinlich
am 27 . Mürz statt . Aus allen Theilen des Reiches laufen
ununterbrochen Telegramme ein , welche die gleiche Trauer
und Entrüstung bekunden. Ueberall strömt die Bevölkerung
in die Kirchen zum Beten , nirgends die leiseste Spur
einer Störung . Die Liebe zum Kaiserhause findet überall
den lebendigsten Ausdruck . Die Bauerngemeinden tief
im Innern des Reiches senden Deputationen hierher , um
Blumenkronen auf deu Sarg des Kaisers zu legen .

Heute fand ein feierlicher Trauer -Gottesdienst in der
deutschreformirten Kirche statt , welchem auch der deutsche
Botschafter mit dem gesammten Botschaftspersonal in voller
Galauniform und sehr viele andere Personen anwohnten .
Pastor Dalton hielt eine ergreifende Rede und schilderte
den Verlust . Indem er eine ernste Mahnung richtete ,
sagte er u . A . : „Seit Wera Sassulitsch freigesprochen
wurde , lastet es wie ein Fluch über uns . " Nach einem
letzten Gebet setzte die Orgel ein und Alles sang stehend
die Nationalhymne .

Nach offizieller Ansage werden morgen Waffenherolde
in Trauer , begleitet von Abtheilungen von garstes ä ebeval ,
Chevaliers - Garde , vor den Kaiserschlössern und in ver¬
schiedenen Stadtquartieren die Ueberführung der Leiche
des Kaisers nach der Peter -Pauls -Katheörale ankündigen .
Daselbst wird das Publikum allgemeinen Zutritt haben . —
Die „Agence Russe " sagt : Der Schmerz des Kaisers und
der russischen Nation ist unermeßlich . Sowohl im Aus¬
druck als in der Form der außergewöhnlichen Beweise
des Mitgefühls und der Sympathie , welche die Souveräne ,
Regierungen und Volksvertretungen der ganzen Welt der
russischen Nation gaben , zeigten ihren Verlust noch einmal
in ganzer Größe . Die Theilnahme am Schmerz tröstet
zwar nicht, aber ihre einmüthige Kundgebung bewegt tief
den Kaiser und die russische Nation .

St . Petersburg , 16 . März . Die „Agence Russe " sagt
in Betreff der Erzählungen über ein dem verstorbenen
Kaiser zugesendetes Kästchen mit Pillen : Der Kaiser
litt in den letzten Tagen an Asthma . Mit dem Kästchen
Pillen gegen das Asthma war gleichzeitig ein Brief ein¬
gegangen , der den Kaiser benachrichtigte , er möge , wenn
er ein solches Kästchen erhielte , dasselbe nicht öffnen,
denn beim Aufschneiden des Bindfadens würde es explo-
diren und ihn tödten . Eine Prüfung ergab , daß ein mit
Pillen versehenes Kästchen Ingredienzen enthielt , von
denen der Warnungsbrief sprach , und mehrere Personen
hätte tödten können.

Heute wurde in dem Ecke der Newsky - und Kleinen
Gartenstraße belegenen Hause Mengden in einer im Erd¬
geschosse gelegenen Käsebude ein ausgegrabener Minen¬
gang entdeckt , welcher von dem Wohnzimmer des Inha¬
bers ausgeht . Die Oeffnung in der Bude war unter dem
Divan versteckt . Der Inhaber der Bude flüchtete mit
seiner Frau , Bude und Wohnung im Stich lassend . Der
Divan war mit Schutt angefüllt . Es wurden Brech¬
stangen vorgefunden . Die Mine war in der Richtung
der kleinen Gartenstraße gegraben , welche zur Manage
führt ; gegenwärtig arbeitet eine Abtheilung Pioniere an
dem aufgefundenen Gange .

St . Petersburg , 16 . März . Die Ernennung des Groß¬
fürsten Wladimir zum Oberbefehlshaber der Gardecorps -
Truppen des Petersburger Militärbezirks erfolgte durch
Ukas vom 14 . März . Der Kaiser gedenkt in dem Ukas
seiner in den Reihen dieser Truppen verbrachten Zeit und
spricht denselben seinen Dank für ihren Pflichteifer und
ihre Treue aus .

St . Petersburg , 17 . März . (Tel .) Der „Regierungs¬
anzeiger " meldet : Die Ueberführung der Leiche des
Kaisers findet am Samstag , 19 . d . M . , Mittags um 12
Uhr statt . — Der „Golos " erhielt die erste Verwarnung ,
„Strana " die zweite . — Das Individuum , welches bei
der Verhaftung in der Wohnung Nawrotzky 's der Polizei
bewaffneten Widerstand leistete, heißt Michailoff und war
am Attentat betheiligt ; die bei ihm Vorgefundenen Schrif¬
ten weisen auf gewisse Vorbereitungen am Katharinen -
Kanal und der Kleinen Gartenstraße hin .

St . Petersburg , 17 . März . (Tel .) Das „Journal von
St . Petersburg "

, Bezug nehmend auf die allgemeinen
Kundgebungen der Sympathie und Bewunderung für den
verstorbenen Kaiser , sagt :

Wenn diese Bewunderung überall im Auslande hervorrrilt ,
haben wir dann nöthig zu sagen , daß Rußland daraus nur einen
Grund mehr herleiten kann , um zu beharren auf dem Wege wei¬
ser Reformen und einer Politik des Friedens und der Eintracht ,
welche diejenige des Hingeschiedenen erhabenen Märtyrers war ?
Es genügt , die unbegrenzte Sohnesliebe zu kennen , welche der
jetzige Kaiser für seinen Vater hegt , um fest überzeugt zu sein,
daß diese Politik des allgemeinen Friedens , socialer Konservi -
rung und fortschreitender Entwickelung fortgesetzt wird mit aller
Festigkeit , Loyalität und Energie , welche vom Vater auf den
Söhn überging . Noch bevor irgend ein offizieller Ausspruch
in dieser Beziehung ergangen ist, hat man das wohl einge¬
sehen in Rußland wie im Auslande , und Kundgebungen der
Trauer und der Verehrung für das erhabene Schlachtopfer sind
gleichzeitige Zeugnisse für das Vertrauen in die Zukunft und für



den allgemeinen Wunsch , daß man die ausgezeichneten Beziehungen , ;
welche der verstorbene Kaiser zu allen Mächten hcrzusteüen ver¬
standen , erhalten und befestigt hat , weiter entwickelt sehen will .
Wir wissen , dieses Vertrauen wird nicht getäuscht werden . Die
kaiserliche Regierung wird nicht säumen , die Absichten ihres Herrn
in dieser Beziehung zur Kenntniß zu bringen in Ausdrücken , welche
ebenso würdig sind des großen russischen Reichs wie des Andenkens
an Denjenigen , dessen einziger beständiger Gedanke daS Glück , die
Ehre und die Würde Rußlands war .

Orient .
Bukarest , 16 . März . Das Amtsblatt veröffentlicht die

Auslieferungskonvesttion mit Belgien .

Konstantinopel , 15 . März . Heute fand die fünfte
Sitzung in der griechischen Frage statt . — Riza Bey ,
Sohn Reouf Pascha 's , ist zum Gesandten in Cettinje
ernannt .

Nach einer der „ Polit . Korresp ." aus Konstanti¬
nopel zugehenden Meldung vom 15 . März hat die
Pforte bisher noch immer gezögert , den Botschaftern einen
präzis formulirten Vorschlag in der griechischen Grenz¬
frage mitzutheilen . In Folge dessen richtete Graf Hatz¬
feld ein Schreiben an Affym Pascha , in welchem er ver¬
langt , daß der Vorschlag der Pforte den Botschaftern
längstens bis zum 17 . März bekannt gegeben werde .
Diesem Verlangen hat die Pforte entsprochen , indem sie
in der Sitzung vom 15 . d . M . durch ihre Delegirten den
Botschaftern ihren Vorschlag mittheilen ließ . So weit
man vernimmt , ist der Vorschlag der Pforte nicht darnach
angethan , die Botschafter zu befriedigen . Der betreffende
Eindruck der Botschafter ist der Pforte bereits notifizirt
worden .

Athen , 17 . März . Die Kammer nahm in dritter Le¬
sung den Gesetzentwurf über den Effektivbestand der Land¬
armee für 1881 mit der Modifikation des Kriegs Ministers
an , wonach der Effektivbestand auf 82,OM Mann festge¬
setzt wird . Die gegenwärtig ausnahmsweise zum provi¬
sorischen Militärdienst Einberufenen sind darin nicht ein¬
begriffen ; dieselben erhöhen den Effektivstand der Armee
aus mehr als IM,OM .

Badische Ehronik .

Karlsruhe , 16 . März. Das „ Gesetzes- und Verordnungsblatt"
Nr . 6 vom Heurigen enthält eine Bekanntmachung des
Großh . Ministeriums des Innern vom 1 . d . M . : Das
Reichs - Seuchengesetz betr . (Instruktion zur Ausführung der
88 19 bis 29 des Gesetzes vom 23 . Juni 1880 betreffend die Ab¬
wehr und Unterdrückung von Viehseuchen) . '

x Karlsruhe , 17. März . Gestern Abend brachten die ver¬
einigten Männer - Gcsangvereine dem hohen Brautpaare im großh .
Schlosse ein Ständchen . Nach 9 Uhr ging der Zug der Sänger ,
wohl 500 Mann stark, mit Lampions versehen , unter Vorantritt
eines Musikcorps vom festlich beleuchteten Rathhause zum großh .
Schlosse . Die Musik spielte die schwedische Nationalhymne : es
folgten sodann mehrere ausgewählte Gesangsvorträge unter
Direktion des Hrn . Hvfkapcllmeisters Ruczek . Die Vorstände
der Vereine wurden in das großh . Schloß befohlen und von den
höchsten Herrschaften huldvollst empfangen . Ein Hoch auf das hohe
Brautpaar und die beiden fürstlichen Häuser wurde mit jubelnder
Begeisterung ausgenommen . An der festlichen Ovation nahm
eine zahllose Menschenmenge Theil . Das freudige Gefühl wurde
übrigens durch die inzwischen bekannt gewordene Nachricht
von der raschen Abreise Sr . Königl . Hoheit des Kronprinzen
von Schweden in Folge der Erkrankung Sr . Maj . des Königs
von Schweden getrübt . Möge die rasche Genesung des König¬
lichen Vaters dem hohen Bräutigam den Wunsch batoiger
Rückkehr in Erfüllung gehen lassen !

Karlsruhe , 17 . März. Die Kreisversammlung des
Kreises Karlsruhe trat heute dahier zusammen und
wurde in Anwesenheit des Großh . Landeskommiffärs , Herrn Mi -
nisterialrath Eisenlohr , durch den Kreishauptmann Herrn Stadt -
dircktor v . Preen kurz nach 9 Uhr eröffnet . Nachdem derselbe
die Beschlußfähigkeit der Versammlung konstatirt hatte , wurde
zur Wahl eines Vorsitzenden geschritten . Diese siel auf Herrn
Reichsgerichts - Rath Wiel an dt in Leipzig . Als dessen Stell¬
vertreter wurde Herr Bürgermeister Frider ich von Durlach ,
als Sekretäre die Herren Bürgermeister Herzer von Breiten
und Pfarrer La mp recht von Wössingen gewählt .

Nachdem das Bureau gebildet ist , gibt der Präsident dem
Vorsitzenden des Kreisausschusses , Herrn Verwaltungsgerichts -
Raih Or . Ullmann , das Wort , der sich in allgemeinem Vor¬
trag über die Thätigkeit des Kreisausschuffes im abgelanfenen
Jahre , Vertheilung der Respiciate u . s. w . aussprach , worauf
zur Berathung der auf die Tagesordnung gesetzten Gegenstände
übergegangen wird , und zwar :

I . Bericht das Erziehungswesen der Armenkinder
berr . ( Referent Sladlrath Leich tlin ) . Mit der Zahl der ver¬
pflegten Kinder ist auch der Aufwand an Verpflegungskosten -
Beilrägen gestiegen . Es wurden 1217 Kinder ( 175 mehr als im
Vorjahre ) mit einem Aufwand von 96,300 M . 89 Pf . verpflegt ,
wovon der Kreis 37,328 M . 30 Pf . zugeschossen hat . Gegenüber
dem Budgetsatze von 35,000 M . zeigt sich eine Ueberschreitung
von 2328 M . bezw. von 2576 M . einschließlich der Gebühren
für die Auszahlung der Pfleggelder . Von den 1217 Pfleglingen
waren Knaben 632 , Mädchen 585, Waisen 238 , Halbwaisen 979 ,
ehelich 927, unehelich 290 . evangelisch 660 . katholisch 446 , israe¬
litisch 11 . in Anstalten untergebracht 152 . in Familien bezw . bei
einem Elterntheile 1065.

Nach den früheren Beschlüssen der KreiSversammlung beträgt
der Maximalsatz , der von der Kreiskafle für ein Kind zu den
Verpflegungskosten zugeschoffen wird , 43 M . für das Jahr .
Referent beantragt nun , diesen Satz bei Halbwaisen in folgender
Abstufung zu ermäßigen : Bei 1 Kind bis zu 40 M . » bei 2
Kindern für jedes 38 M . . bei 3 Kindern für jedes 36 M . , bei
4 Kindern für jedes 34 M . , bei 5 Kindern für jedes 32 M . ,
bei 6 Kindern für jedes 30 M -, bei 7 Kindern für jedes 28 M . ,
bei 8 Kindern für jedes 26 M -

Bon Seite des Kreisausschusses wird der Antrag gestellt , auf
Genehmigung » . der Ueberschreitung des Voranschlags für
1879 81 mit 2328 M . bezw . 2576 M . . d . der in den Voran¬
schlag für 1881 eingestellten Summe für die Armenkinder -Pflege
mit 38,000 M . Bei der Diskussion über diese Anträge machen
die Abgg . Hetlinger und Nopp einige Bemerkungen . Erstcrer
bezüglich der Dauer der Beiträge bis zum 14 . Lebensjahre bezw.
zur Schulentlassung der Armenkinder , Letzterer auf Erweiterung

der Unterstützungen auf verwahrloste bezw. der Verwahrlosung
entgcgengehende Kinder von solchen Eltern , die sich auf längere
Zeit in Straf - oder Irrenanstalten befinden . Nopp stellt einen
hierauf bezüglichen Antrag , der nach eingehender Erörterung
durch die Abgg . Groß , Wörter , Friderich , Großh . Landes -
kommissär und den Vorsitzenden abgelehnt wird . Bau¬
reithel stellt den Antrag , die Unterstützung auf Waisen und
Halbwaisen zu beschränken , welcher Antrag angenommen wird .
Der Abg . Friderich stellt den Antrag : 1) die vom Kreisaus¬
schuß vorgeschlagenen Sätze bei Verpflegung von mehreren Kin¬
dern zu reklamiren ; 2) die bereits abgeschlossenen Verträge , so¬
weit sie sich nicht auf Waisen und Halbwaisen beziehen, zu künden .
Antrag 1 wird genehmigt , Antrag 2 abgelehnt . — Die Anträge
des Kreisausschuffes werden angenommen . ( Forts , folgt .)

Karlsruhe , 17 . März. Die B rodpreise und die Fleisch -
prcise betragen nach den Bekanntmachungen der Genossen¬
schaften der hiesigen Bäcker und Metzger vom 16. März 1881
ab : 100 Gramm Wecke (ein Paar ) kostet 6 Pf . , 2 Pfund Halb -
weißbrod 38 Pf . , 3 Pfund Schwarzbrod erste Sorte 44 Pf . ,
zweite Sorte 36 Pf . — Ochsenfleisch das Pfund 61 Pf -, Schmal¬
fleisch 56 Pf . . Kalbfleisch 48 bis 52 Pf . . Schweinefleisch

'
68 Pf . .

Hammelfleisch 70 Pf . Sämmtliche Preise sind die gleichen ge¬
blieben wie in der ersten Hälfte dieses Monats .

Waldshnt , 16. März. Die hiesige evangelische — etwa
400 Seelen zählende — Gemeinde besitzt nur ein sehr armseliges
Gottesdienst -Lokal (eine ehemalige Scheuer ) und verliert bis zum
Jahre 1884 auch diesen Raum , ohne ein anderes auch nur eini¬
germaßen geeignetes Lokal für ihre gottesdienstliche Feier finden
zu können , weßwegen ein Kirchenbau unumgänglich nöthig wird .
Einem von dem evang . Kirchenvorstand kürzlich Hierwegen erlas¬
senen Aufrufe ist zu entnehmen . daß der Baufond erst 9500 M . ,
kaum ein Viertel der nöthigen Summe , beträgt und daß die Ge¬
meinde schon lange jährlich durch freiwillige Beiträge gegen
1000 M . aufbringl , die aber fast ganz durch die laufenden Aus¬
gaben verbraucht werden . Zur Erhöhung des Fonds ist nun
eine Verloosung in Aussicht genommen . In dem erwähnten
Aufrufe bitter der Kirchenvorstand um Betheiligung , namentlich
um Darreichung von Gaben zur Verloosung bis Ende März
d . I . Auch die kleinste Gabe ist willkommen . Der kleinen ,
aber opferwilligen Gemeinde ist in ihrer Nothlage zu diesem Un¬
ternehmen die gehoffte Unterstützung recht sehr zu wünschen .
Möge es ihr recht bald vergönnt sein , auf dem hiezu bereits
ausersehenen , sehr geeigneten Platze ein Gotteshaus erstehen zu
sehen.

Am verflossenen samstag fand im Saale des Hotels Blume
hier durch Hrn . vr . Lamey Hierselbst eine Rezitation ausgewählter
Stücke aus Goethc 's Faust statt , eingelcitet und ergänzt durch
musikalische Vorträge . Der Ertrag von 1 M . Entrse wurde für
den Bau einer evang . Kirche hier bestimmt und sollen dem Ver¬
nehmen nach ca. 125 M . eingegangen sein. Hr . vr . Lamey
erntete für seine Vorträge den verdienten Beifall , nicht minder
die weiter Mitwirkenden . -

In Engelschwand , diess . Bezirks , wurden gestern in der
Frühe 2 junge Männer erfroren aufgefunden , merkwürdig genug
in dieser vorgerückten Jahreszeit . Dieselben hatten sich am Abende
vorher auf den Froschfang begeben, ohne sich zu ihrer Stärkung
mit etwas Anderem als dem gewohnten Branntwein zu versehen .
Von diesem mögen sie wohl allzureichlich genossen haben . Mit
durchnäßten Kleidern wollten sie in der Nacht vom Sonntag , in
der eine bedeutende Kälte herrschte, ihre Rückkehr bewerkstelligen
und gelangten auch fast unmittelbar vor den Ort , wo sie sich
offenbar ermüdet und abgemaktet niederließen und so ihren Tod
fanden .

Vermischte Nachrichten .
— Neapel , 16. März . In Casamicciola hat ein abermaliges

hefriges Erdbeben startgefunden , welches den Einsturz wei¬
terer Häuser verursachte . In Laccoameno , Serrafontana , ist ein
Erdbeben gleichfalls verspürt worden . Einige Häuser sind stark
beschädigt , Menschen sind nicht umgekommen .

Neueste Telegramme.
Berlin , 17 . März . Reichstag . (Schluß .) Der

rvürttembergische Bundesbevollmächtigte schund bezieht
sich auf das neuliche Votum der rvürltembergischen Abge¬
ordnetenkammer für das Monopol , das der feit lange in
Süddeutschland bestehenden Tendenz entspreche, und führt
aus , das Verfahren der Tabaksmanufaktur Straßburg sei
durchaus legal und korrekt. Buhl bestreitet das letztere
und erklärt , er sei ein Gegner des Monopols . Blum
äußert sich in gleichem Sinne . Richter kritisirt scharf
das Vorgehen der Straßburger Tabaksmanufaktur und
weist aus die dadurch sowie durch die offiziöse Presse er¬
zeugte Beunruhigung hin .

Unterstaatssekretär Mayr vertheidigt wiederholt das
Verfahren , welches unter seiner Leitung die Tabaksmanu -
faktur Straßburg befolgt habe ; v . Kardorff beschuldigt
die Fortschrittspresse der Beunruhigung . Uebrigens sei
das Labaksmonopol durchaus nicht im Lande unpopulär ,
wenn man seine Erträgnisse zur Beseitigung der direkten
Steuern verwenden wolle . Windthorst erinnert daran ,
daß die Erhöhung der Tabakssteuer zur Voraussetzung
hatte , daß nunmehr auf eine Reihe von Jahren Erhöhungen
darüber hinaus nicht erfolgen würden . An dieser mit
namentlicher Abstimmung gefaßten Resolution halte auch
heute das Centrum fest .

v . Stauffenberg ist Gegner des Monopols und
entgegnet v . Kardorff , daß die Beunruhigung haupt¬
sächlich durch die Unterredung des Fürsten Bismarck mit
Herrn Ritzhaupt hervorgerufen worden sei . Unterstaats¬
sekretär Mayr widerlegt mehrere Bemerkungen der Vor¬
redner . Richter räth Kardorff , statt des Monopols die
Erhöhung ^

der Branntweinsteuer vorzuschlagen .
Fürst Hohenlohe tritt für das Votum der württem -

bergischen Kammer ein , deren Mitglied er ist. Nach
kurzen Bemerkungen Kardorff 's wird die Diskussion ge¬
schlossen und die Einnahmen aus der Tabaksteuer bewilligt .

Die Einnahmen aus der Rübenzucker-Steuer , der Salz¬
steuer , der Branntweinsteuer und der Brausteuer werden
nach unerheblicher Debatte bewilligt . Zu längerer De¬
batte geben die Aversa Anlaß , v . Treitschke wünscht
ihre baldige Aufhebung und spricht sich gegen die Jsoli -
rung der Seestädte von der deutschen Gemeinschaft aus .

Staatssekretär Bötticher konstatirt , daß dem Bundes -

rathe kein Antrag im Sinne des Artikel 34 der Ver¬
fassung vorliege . Der Hamburger Bundesbevollmächtigte
Senator Vers mann tritt für die Haltung der frei¬
städtischen Senate ein , deren ablehnende Haltung gegen
den Eintritt in den Zollverein nicht auf politischer Anti¬
pathie , sondern auf sachlichen Bedenken beruhe , welche
Redner näher darlegt . Das Haus vertagte die Weiter -
berathung auf morgen .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
17 . März ,

Morgens 8 Uhr .
Bar . a. o^u.
d. Meeres¬
spiegel red

Wind . Wetter . Lempercma
üb .̂

Mullaghmore 772 SW mäßig bedeckt -i- 10° L.
Aberdeen 769 still halb bed . -s- 7
Christiansund 763 WSW steif heiter 4
Kopenhagen 769 NW leicht wolkenlos 4- 2
Stockholm 763 W leicht wolkenlos _ 2
Haparanda
Petersburg

753 SW mäßig
^ ftblt

halb bed . 4 - 2

Moskau 769 NE leis , stua wolkig — 6
Cork . Queenslown 775 WNW leis . Z . heiler 8
Brest 775 E leiser Zug Dunst 4- 7
Helder 773 SW leis . Zug heiter .4- 4
Sylt 771 W leiser Zug wolkenlos 4- 1
Hamburg 772 WSW leicht wolkenlos 4- 1
Swinemünde 771 W leicht wolkenlos 4- 2
Neufahrwaffer 769 WNW leicht heiler 4- 1
Memel 766 SW leis . Zug Dunst — 2
Paris 774 N leiser Zug wolkenlos 0
Münster 773 S leiser Zug wolkenlos 4- 1
Karlsruhe 774 NE leicht halb bed . 1
Wiesbaden 776 E leiser Zug bedeckt 0
München 774 SW leicht Dunst — 3
Leipzig 773 S leicht wolkig 0
Berlin
Wien

772 SW leis . Zug
^ fehlt

halb bed . 3

Breslau 772 WNW wolkenlos — 1
Ile d 'Aix 772 - NE mäßig wolkenlos 4 - 8

Nizza
Triest

772 NE schwach
fehlt

bedeckt 4- 11

Während das , Depressionsgebiet im hohen Norden etwas ost¬
wärts fortgeschritten zu sein scheint , hat sich das Gebiet mit
hohem Luftdrucke westwärts über Frankreich und England ver¬
schoben . Die leichte westliche und südwestliche Luftströmung ,
welche bei vorwiegend heiterem , jedoch stellenweise nebligem oder-
dunstigem Weiter , im Nord - und Ostsee- Gebiete herrscht , hat
sich etwas südwärts auch über Norddcutschland ausgedehnt und
daselbst allenthalben Erwärmung gebracht. Im Süden ist trotz
der Zunahme der Bewölkung die Temperatur noch gesunken.
Nachtfröste kamen in Deutschland zwar fast allenthalben vor ,
jedoch beschränkt sich jetzt das Frostgebiet nur noch auf den
größten Theil des östlichen und südlichen Deutschlands . Von
der nordnorwegischen Küste wird Gewittersturm gemeldet .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe .

März
16 . RachtSSVH ,
17 . MrgS. 7 Uhr

„ MttgS . 2M,r

Barorn.
mm

Thermom.
in 0 .

Feuchtig¬
keit in Wind. Himmel . Bemerkung .

762 .4 > 3 .4 59 NE . klar heiter .
762 .8 — 0 .8 62 w . bew .
762 .8 ft- 11 .4 41 NW . " "

Wasserstau - des Rheins .
Maxa « , 17 . März , Morgens. 4,55 w , gefallen 19 ew .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 17 . März 1881.

Staatspapiere .
4ft'oT >eutscheReichsanleihe101 .25
4"/o Preuß . Consols 101 .43
4°/g Baden in Mark 101 . 18
4°/o Bayern —
4" .'o Oesterr . Goldrente 794-
4 ' ///v „ Silberrente 65' «
4' /x °/o „ Papierrente

(Mai -Novb .) 63.68
6'Vo Ungar . Goldrente 97 ° «
5°/, Ruff . Oblig . v . 1877 96 ' /-
5°

o „ Oricntanleihe
II . Em . 59 '

./,
6°/ö Amerikaner v . 1881 —.—
5°/° „ (Consols ) 100'

,«

Bahaaktten .
Bergych - Märkische 113 .25
Meckl. Frü . - Franz —

Elisabeth -Bahn 177 '/.
Franz -Josess -Bahn 157 .62
Galizier 235 .—
Lombarden 89 ' /«
Nordwestbahu 170 .87
Staatsbahn 249 - «

Prioritäten .
Nordwestbahu Int . 88 ' /«
Gotthardbahu , I .- U ! .
5°/g Oesterr . Südbai . ,

. . . 97 ° «
98 ' '.

3°/» „ 55 .93
5-/vOest .Frz . -SlaalSdahn104 .93

Banken . 3'-//> „ „ „ 76 '/«
Deutsche Reichsbank 145' /«
Basler Bankverein 177.25
Oesterr . Kreditaktien 258' /«
Darmstädter Bank 145 ' /«
Deutsche Effekten - u. W .-

Bank 130 '/-
DeutscheHandelsgesellsch . 60
Disconlo Commandit 174 .62
Meininger Bank 96 ' -
Schaffhaus . Bankverein —

^ Loose , Wechsel « ns
Sorte « .

l 5°/o Oesterr . Lasse v . 18e,0 121"/«' Ungarloose . 224 .—
Wechsel aus Amsterdam 168.95

i „ . London 20 .51
i , „ Paris 80 .88
! „ „ Wien 174 . 10
! Napoleonsd 'or 16. 16—20
! Tendenz : matt .

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 518 —

„ Skaatsdahn 500.50
Lombarden 180.—
Disconto - Commandit 174 —
Reichsbank —
Laurahütte 110. 30
Rechte Öder - Uferbahn 144.50

Tendenz : matt .

Wien .
! Kreditaktien 290 .50
Lombarden — .—
Anglobant 126 .50
Napoleonsd 'or 9 .30 '/-

Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch Auszüge .
Geburten . 16 . März. Emil , V . : Frdr. Straub , Schreiner .

— Franz Josef , V . : Frz . Jos . Kerber , Schuhmacher . — Wil¬
helm , V . : Karl Wirth , Hoborst. — 17 . März . Bertha , V . :
Gustav God , Schneider .

Eheaufgebot . 17 . März . Karl Peter H . Füll von Biebrich ,
Buchdruckerei - Besitzer allda , mit Anna A . Maria Maier von hier .

Eheschließungen . 17 . März . Robert Streit von Baden,
Kaufmann allda , mit Maria Merkle von RingSheim . — Bernh .
Lang von Rittersbach , Metzger hier , mit Elisabeth Keil von
Waldmichelbach .

Todesfälle . 16 . März. Hermine, 5 M . 8 Tg. , V. : Schuh¬
macher Hisam . - 17. März . Karl Beringer , Ehem -, Packer , 67 I .

Ettlingen , 15 . März. Karl Baureithel, Bierbrauer , 33 . I .— Freiburg , 14. März. Anna, geb . Müller . 47 I . , Ehefrau
des Steueraufsehers Harlfinger . — Heidelberg , 15 . März .
Frau Henriette Ebel , geborne Schraut . — Lörrach , 15. März .
Ehr . W . Trautwein , Uhrmacher , 60 I . — Mannheim , 16.
März . Josef Müller , Beamter der bad . Bank . — Ranenberg ,
16 . März . Josef Lechner, Müller , 49 I . — Stetten , 16. März ,

rau A . Kath . Ofenheusle , geb . Pflüger , Sonnenwirthin , 62 I .



! ii -

Danksagung.
C . 150. Karlsruhe . Unser tiefer

Schmerz wird durch zahlreiche Be¬
weise herzlicher Theilnahme gemil¬
dert ; es bittet den innigsten Dank
hierfür auf diesem Wege aussprechen
zu dürfen

G . v . Stoesser
nrt Familie .

Karlsruhe , den 17 . März 1881 .
B .940 2 . Nr . 1281 . Heidelberg .

Stipendienvergebung .
Am 20 . April ds . Js . werden die

Zinsen auS der Stiftung der Frau
Pfarrer vr . Ziillig Wittwe in Heidel¬
berg Pro 1880/81 zur Verkeilung fällig.

Hiesige Bürgersöhne , welche
studiren oder sonst ein ehrenhaf¬
tes Gewerbe erlernen und deßhalb
an dieser Stiftung genußberechtigt zu
fein glauben, werden aufgefordert, ihre
Gesuche um Berücksichtigung bei der
Zinsenvertheilung bis zum 15 . April
d. I . schriftlich bei uns einzureichen .

Den Gesuchen , welche von den Ge¬
suchstellern selbst geschrieben sein müssen ,
sind außer den Zeugnissen über Auf¬
führung und Befähigung auch die
Schulzeugnisse der Petenten anzuschlie¬
ßen , da dieselben sonst nicht berücksich¬
tigt werden können .

Heidelberg , den 7 . März 188l.
Der Stadtrath .

B i l a b e l.
_ _ _ Sch mitt .

Für Kapitalisten.
C . 156 . 1 . In ein vorzüglich renti-

rendes Geschäft wird ein stiller Theil-
haber mit Mk . 1SOVV . — Einlage
gesucht ; jegliches Risico ist ausge¬
schlossen . — Offerten unter Chiffre
IV 30 an die Expedition dieses Blattes .

Institut UsitlelbSrA .
keusionat nnä Lokals für dlLöobeo aus äsr> Zedillctsn LiL iäen. — Legion

ciss Lowwer -Oursas am 27 ^ pril . — Lrospectas mul uüdsrs Xuskuolt äarck
dis Voretsbsria k 'r« « vi -. I » nilisslt IVvs ._ iäg . 1296) C . 142 . 1 .

Zu verkaufen.
Eine schwarzbraune Stute ,

! 9 Jahre alt , vertrauter Ein¬
spänner und angeritten , ist

zu verkaufen . Wo ? sagt die Exped .
d . Bl ._ _ C . 892.

Zir verkaufen
ein rentables Brannt¬
weingeschäft mit Bren !
nerei. Schriftliche An -
fragensub W' U Nr . SVV l
an die Expedition dieses
Blattes ._ C .80 .2.

C -115. Nr . 99. Dainbach .
Bekanntmachung. ^

Da der am 21 . Februar l. I . statt- !
gehabten zweiten Versteigerung der in
Nr . 21 d . Bl . beschriebenen , den min¬
derjährigen Maria Rosina und Barbara
Paulina Ditter von hier gehörigen
Mühle die Genehmigung nicht ertheilt
wurde , wird dieselbe am

Montag dem 28 . März 1881 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhaus dahier einer nochmaligen
Versteigerung ausgesetzt , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , auch wenn der Schä¬
tzungspreis mit . . . . 8570 Mark
nicht erreicht wird.

Kaufbedingungen können bis zum
Steigeruugstage auf dem Rathhaus
dabier täglich eingesehen werden.

Dainbach, den 12. März 1881 .
Das Bürgermeisteramt .

Hollenbach .
vät . Müller .

Bürgerliche Rechtspflege
Oefsentliche Zustellung.

C . 34 . 2 . Nr . 4395 . Waldshut .
Dir Waisen- und Sparkasse Stichlin¬
gen klagt gegen Bernhard Duttlin -
ger , ledig , von Dillendorf , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , mit An¬
trag auf Vcrurtheilung

'
zur Bezahlung

von 98 Mark , bis 1 . November 1881
berechneter Zins aus 2200 Mark Dar¬
leihkapital. und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
Waldshut auf ^ ^Donnerstag den 28 . April d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldsbut , den 8 . März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Trönd le . .

Aufgebote .
C . l . Nr . 6674 . Bruchsal .

I . S .
der kathol . Pfarrei Ober -
öwisheim

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgcdot betr.
, Das diesseitige Ausschlußurtheil vom

30 . Juni 1880 . Nr . 17,077 , wird in
Verbindung mit 8 830 der C .P .O . dahin

bereinigt :
daß etwaige Rechte der Filialgemeinde
Neuenbürg auf die in Neuenbürger
Gemarkung gelegenen Pfarrgüter Vor¬
behalten werden .

Bruchsal, den 8 . März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

C .81 . 2. Nr . 3361 . Donaueschin -
gen . Der Paul Lehmann , Tag¬
löhner von Aufm , hat das Aufgebot
zweier Einlagescheine der Waisen- und
Sparkasse hier vom 6 . April 1861 ,
Nr . 3307 , über 80 fl. , und vom 29.
Januar 1862, Nr . 4287 , über 8 fl.
beantragt . Der Inhaber der Urkunden
wird aufgefordert , spätestens indem auf

Dienstag den 3 . Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte hier anbe¬
raumten Aufgebotstcrmine seine Rechte
anzumelden und die Urkunden vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä -
rung der Urkunden erfolgen wird .

Donaueschingen, den 7 . März 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Konkursverfahren.
C . 137 . Nr . 2323 . Emmendingen .

Bon Großh . Amtsgerichte Emmendin-
gen wurde heute verfügt : Ueber das
Vermögen des Sonnenwuths Johann
Georg Kublin , jung , von Bahlingen ,
wird heute am 15. März 1881 , Vor¬
mittags 10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet und Notar Stark dahier zum
Konkursverwalter ernannt. Konkurs¬
forderungen sind bis zum 19 . April
1881 bei dem Gerichte anzumelden.
Allgemeiner Prüfungstermin ist auf
Samstag den 30 . Avril 1881 , Vor¬
mittags 9 Uhr , bestimmt - Zur Be
schlußfaffuna über die Wahl eines an¬
dern Verwalters , sowie über Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und die in
K 120 der K .O . aufgeführten Punkte
wird Termin anberaumt auf Dienstag
den 29 . März 1881 , Vorm . 9 Uhr

dig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 19. April 1881 Anzeige zu
machen .

Emmendingen, den 15. März 1881.
> Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

C .139 . Nr . 2126 . Säckingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Handelsgesellschaft Mag¬
nus Lüthy Söhne von Murg ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Dienstag den 19. April d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Säckingen , den 12. März 1881.
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

C .133 . Nr . 2550 . Wolfach . Das
Großh . Amtsgericht Wolfach hat unterm
Heutigen verfügt , daß Mangels einer
entsprechenden Konkursmasse das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Reifschneiders Mathias Walters -
h ach er von Hausach einzustellen sei .

Wolfach , den 10. März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Häffig .

Vermögeusabsondcrung.
C -134 . Nr . 2551 . Wolfach . Das

Großh . Amtsgericht Wolfach hat in
dem Konkurse über das Vermögen des
Reifschnciders Mathias Walters -
bacher von Hausach unterm Heutigen
die Ehefrau des Gemeinschuldners,
Krescentia , geb. Jehle von da , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern . §

Wolfach, den 10. März 1881 . !
Großh . bad . Amtsgericht. l

Der Gerichtsschrerber : !
Häffig . >

Erbvorladmmen.
C . 138 . Walds Hut. Franz Fromm - ^

Herz von Görwihl und Josef Dannen -
herger von Rüßwihl , Amtsgerichts '
Waldshut , welche vor mehrerenJahren
nach Amerika ausgewandert sind , seit¬
her keine Nachricht von sich gegeben
haben und deren derzeitiger Aufenthalt
diesseits unbekanntist, sind zur Erbschaft
ihres verstorbenen Onkels Johann
Gerspacher, ledig , von Strittmatt , mit¬
berufen und werden (sowie etwaige
Rechtsnachfolger, eheliche Abkömmlinge )
hiedurch öffentlich aufgefordert , sich in
Person oder durch gehörig bestellte Be¬
vollmächtigte

binnen drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen und
zur Empfangnahme ihrer Erbschaft da¬
hier zu melden , widrigenfalls diese Erb¬
schaft lediglich Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn die Abwe¬
senden zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Waldshut , den 1 . Mürz 1881.
Großh . Notar

Metz .
C . 149. Waldshut . Ferdinand

Maise von Unteralpsen, Amtsgerichts
Waldshut , welcher vor mehreren Jahren
nach Amerika ausgewandert ist , seither ^
keine Nachricht von sich gegeben hat i
und dessen derzeitiger Aufenthaltsort

diesseits unbekannt ist, ist zur Erbschaft
seines verstorbenen Vaters Pankraz
Masse, Landwirth in Unteralpsen, mit¬
berufen und wird (sowie etwaige Rechts¬
nachfolger, eheliche Abkömmlinge ) hier¬
durch öffentlich aufgcfordert . sich in
Person oder durch einen gehörig bestell¬
ten Bevollmächtigten

binnen drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen und
zur Empfangnahme seiner Erbschaft
dahier zu melden , widrigenfalls diese
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
würde, welchen sie zukäme , wenn der
Abwesende zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Waldshut , den 1 . März 1881 .
Großh . Notar

Metz .
Zwangsversteigerungen .

C .25 . Pfullendorf .
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem
Johann Hummel , Land¬

wirth in Hilpensberg , die nachvcrzeich -
neten Liegenschaften am

Montag dem 28 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus (Gasthaus zum Adler) zu
Denkingen öffentlich versteigert, wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzunssspreis auch nicht
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein 2stöckiges Wohnhaus , ^
Haus Nr . 4, mit Scheuer und
Stallung , neben sich selbst und
der Dorfstraße . 4,000

2. 4 Schweinställe am Haus 200
3 . Ein zweistöckiger Speicher

mit Wasch - und Backhaus . .
4 . Eine besonders stehende

Scheuer mit Stallung u . Schopf
5 . Ein Holzschopf am Haus
6 . Ein Holzschopf m . gewölb¬

tem Keller .
7 . 6 Ar 22 Meter Hofrailhe,

5 Ar 92 Meter Acker ,
1 Hektar 18 Ar 23 Meter

Wiesen .
Gewann vorderer Hirschberg .

8 . 11 Ar 39 Mtr . Hofrailhe,
22 Ar 21 Meter Haus¬

garten, Gewann Schelmcnstock
9 . 1 Hektar 48 Ar 89 Meter

Acker , Gew . Hinterer Hirschberg
10 . 2 Hektar 72 Ar 63 Meter-

Acker a . ,
94 Ar 75 Mtr . Acker b . .
98 Ar 25 Mtr . Acker o„
4 Hektar 9 Ar 22 Meter

Wiesen , Gewann Aspenäcker .
11 . 1 Hektar 41 Ar 4 Meter

Acker ,
21 Ar 02 Mtr . Wiese s . ,

7 Ar 32 Mtr . Wiese v . ,
Gewann Aspenäcker . . . .

12. 3 Hektar 01 Ar 68 Meter
Ackerland . 2.000

13. 4 Hektar 33 Ar 16 Meter
Äcker,

45 Ar 09 Meter Wiese ,
Gewann Schreckenbronn . . .

14. 7 Hektar 88 Ar 58 Meter
Ackerland , Gew . Herbendingen

15. 2 Hektar 24 Ar 43 Mtr .
Wald , Gewann Herbendingen .

16. 3 Hektar 6 Ar 52 Meter
Acker , Gew . vorderer Hirschborg

Zusammen

1,000

3,500
50

90

1,500

400

1,200

6,000

1,000

3,OM

4,500

7M

1,900
3t,040

Pfullendorf , den 10 . März 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Willibald .

C .96 . 1 . Mannheim .

Mi Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
wird das dem Kohlenträger Joseph
Math es u . seiner Ehefrau , Eleonore,
geborne Rensch dahier gehörige , in
Liters , l . 5 Nr . 15 , neben Philipp
Jakob Krauth Rechtsnachfolger und
Georg Baust gelegene einstöckige Wohn¬
haus mit Zugehörden und Vorgärtchen,
geschätzt zu 14,OM Mark ,
Donnerstag den 31 . März 1881 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause dahier an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigert und der
endgiltige Zuschlag ertheilt . wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten
wird.

Hievon werden folgende . im Unter¬
pfandsbuche eingetragene Gläubiger
oder Rechtsnachfolger derselben , welche
nach der Beurkundung des Gerichts¬
vollziehers nicht aufgefunden wurden :

Heinrich Grohe dahier u . dessen
Gantmaffegläubiger ,

b . Martin Wolf er t , Tapetendrucker
dahier, und

o . Wilhelm August Keller , Kauf¬
mann dahier,

unter der Aufforderung . ihre Forderung
spätestens bis zum Versteigerungstag
anzumelden, mit dem Anfügen , daß
nach 8 79 des bad . Einführungsgesetzes
zu den Reichsjustizgesetzen die auf Grund
der Verweisung geschehene Zahlung die
Wirkung hat , daß die versteigerten Lie¬
genschaften von der Unterpfandslast be¬
freit werden . Zugleich wird diesen
Gläubigern gemäß 8 187/190 der
R .- C .-P . -O . aufgegebcn, einen hier am

Amtsgerichtssitze wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen , widrigenfalls diese
Ankündigung als zugesteÜt gilt u. alle
weiteren Behändigungen gemäß 8 187
Absatz 2 R - C . -P . -O . nur an der Ge¬
richtstafel angeschlagen würden.

Mannheim , den 14. März 1881.
Der Vollstreckungsbcamtc :

Theodor Trefzer ,Notar .
C .33 . St . Blasien .

1. Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden

dem Willibald Rosi
von Heppenschwand nachverzeichnete
Liegenschaften

Montag den 28 . März 1881,
Nachmittags IV- Uhr ,

in d . Wirtbshaus zu Tiefenhäusern
erstmals öffentlich versteigert nnd end-
giltig zugeschlagen , wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird :

1 . Ein einstöckiges, von Holz
und Stein erbautes Wohnhaus ,
mit Stroh gedeckt , Scheuer und
Stallung unter einem Dache,
Hausplatz , Dunglcge und 3 Rth .
Garten vor dem Haus , zu Hep¬
penschwand . 1000

2 . 458 Meter Wiesen auf dem
Moos . 80

3 . 1 Hektar 5570 Meter Acker ,
4 Stück . . 700

Zusammen 1780
Hievon erhalten die an unbekannten

Orten abwesenden Gläubiger : Josef
Eckert Wittwe, Josefine , geb . Skuder ,und August Eckert von Heppenschwand ,
sowie Maria Eckert von Höchenschwand
beziehungsweise deren Erben unter Hin¬
weisung auf 8 79 des bad . Einf . - Ges.
zu den R .J .G . Nachricht und wird zu¬
gleich denselben aufgegeben , einen im
Ämtsgcrichtsbezirke St . Blasien woh¬
nenden Zustellungsbevollmächtigten zu
benennen , widrigenfalls nach 8 187 der
C .Pr .O . verfahren würde.

St . Blasien , den 5 . März 1881.
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar-
Lehmann .
C . 91 . Ettlingen .

1. Liegenschafts -
Versteigerung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden den Ziriak Trapp
Bäcker Eheleuten in Malsch am

Freitag dem 8 . April d . I - ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhaus in Malsch nachbeschrie¬
bene Liegenschaften öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird.

12 Ar 83 Meter Äcker am Durmers -
heimerweg . . . 160

9 Ar 75 Meter Acker im
Göckelsberg . 8M ^

4 Ar 35 Meter Weinberg
und Oedung in der Klausenheck

13 Ar 22 Meter Acker auf
den Lautenäckern .

12 Ar 72 Meter Wiese auf
den Riedwiesen . 250

7 Ar 97 Meter Acker am
Bietigheimerweg . IM

3 Ar 70 Meter Hofrailhe
und 3 Ar 56 Meter Haus¬
garten im Ortsettet mit einem
zweistöckigen Wohnhaus mit
besonders stehender Scheuer,
Stall und Schopf , nebst aller-
übrigen Zugehör in der Lang¬
straße , neben Franz Karl
Schindler und Karl Renz . 25M

7 Ar 27 Meter Äcker am
Schafhof . 100 ^

5 Ar 48 Meter Äcker in den
Reithecken . 50 ^

6 Är 38 Meter Acker im
Espengarten . 100 ^

10 Ar 75 Meter Acker im
Wicdenacker . 200

8 Ar 50 Meter Wiese auf
der Rottsreuth . 100 . k

8 Är 47 Meter Äcker am
Hägel . 100

14 Ar 84 Meter Äcker am
Bietigheimerweg . . . . - 200 ^

Summa 4280 ^
Nachricht hievon erhält der unbekannt

wo abwesende Schuldner mit dem Be¬
merken , daß :

s . der Erlös vom Steigerer mit 50/g
vom Zuschlagstag an zu verzinsen
und baar zu bezahlen ist ;

b . wenn Schuldner Versteigerung auf
Zahlungszieler wünscht , er eine
schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger oder eine spätestens 8 Tage
vor der Versteigerung nachzu¬
suchende richterliche Verfügung bei-
zubrmgen habe ;

e . etwaige Einwendungen gegen diese
und die weiteren Steigerungsbe¬
dingungen sowie gegen die Schä¬
tzung vor Ablauf der letzten acht
Tage bei Großh . Amtsgericht hier
vorzubringen sind.

Zugleich wird dem Schuldner aufge -
geben , einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufzustellen ,
a ssonst alle weiteren Verfügungen mit
der gleichen Wirkung, als wenn sie dem
Schuldner eröffnet wären , an der hie¬
sigen Gerichtstafel angeschlagen würden.

Ettlingen , den 6 . März 1881.
Großh . Notar :

H e ß-

80 ^

140

C . 153. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Frachtsätze der allgemeinen Ta¬

rife und der Ausnahmetarifc des Rhei¬
nisch - Westphülisch - Main Neckarbahn -
Berkehrs vom 1 . Januar l . I . finden,
soweit sie billiger sind als die Fracht¬
sätze des provisorischen Rheinisch -Badi¬
schen Tarifs ris Bingerbrück vom 1 .
März 1878 , bezw . des Bergisch- Mär -
kisch - Badischen Tarifs vom 10. März
1879 und des Ausnahmctarifs für die
Beförderung von Steinkohlen rc . von
Stationen der Rheinischen , Bcrgifch-
Märkischen und Westphälischen Bahn
vom 1 . Juni 1878 v >s Bingerbrück und
soweit der bezügliche Verkehr gemäß
den Nachträgen X ^ II X X ! bezhw .v zu gedachten Tarifen > m Bingerbrück-
Bingen geleite : wird , auch auf den
Verkehr der diesseitigen Stationen Hei¬
delberg , Friedrichsfcld und Schwetzingen
Anwendung.

Karlsruhe , den 13 . März 1881 .
_ General -Direktion._

C . 154. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
In den Zechenbahnfrachten der Station

Karbitz der Äussig -Teplitzer Bahn tritt
am 1 . April l . I . eine Ermäßigung ein.

Näheres bei unfern Güterexpeditionen.
Karlsruhe , den 16. März 1881 .

General -Direktion.
C . 152. Nr . 3306 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Johann Georg Brunner und Otto

Brunner von Mühlenbach haben um
die Erlaubnis nachgesucht , ihren Fami¬
liennamen in „ Iäckle " umändern zu
dürfen ; etwaige Einsprachen gegen die
Bewillipuug dieses Gesuchs sind inner¬
halb 3 Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 10. März 1881 .
Ministerium

des Großh . Hauses und der Justiz .
Grimm .

Hildenbrand .
C . 147. Karlsruhe .

Submission .
Zur Vergebung der zur Fertigstellung

des Arresthausneubaues hier erfor¬
derlichen Arbeiten an den Mindestfor-
dernden , und zwar :

a Pflasterer -Arbeiten ,
veranschlagt zu . . 2264,76

d . Maler - und Anstrei¬
cher-Arbeiten, veran¬
schlagt zu . . . . 961,62 „

haben wir Termin auf
Montag de« 28 . bs . Mts .,

Vormittags 11 Uhr ,
in unserem Bureau anberaumt.

Unternehmungslustige wollen ihre mit
entsprechenderAufschriftversehencn, post¬
mäßig verschlossenen Offerten , welche
die Angabe enthalten müssen , daß von
den Bedingungen Einsicht genommen
ist, bis zum genannten Termine kosten¬
frei an uns einsenden .

Bedingungen , Kostenanschlag und
Maffcnberechnung liegen zn Jeder¬
manns Einsicht in unserem Bureau auf.

Königliche Garnison Verwaltung.
Ä .904 . 2 . Äüflh etm .
Steigerungs -
Ankündigung.
Herr Albert Mittler ,Oekonom von Betberg , Gemeinde See¬

felden , läßt durch den Unterzeichneten
am Montag dem 21 . März « . e. .

Mittags 1 Uhr ,in seiner Behausung nachverzeichnete
Liegenschaften an den Meistbietenden
öffentlich versteigern.

Der Steigcrungspreis ist zu 1z baar
und der Nest in vier Jahresterminen ,Martini 1881 , 1882 , 1883 und 1884 zu
bezahlen .

Tie weiteren Bedingungen können auf
diesseitiger Kanzlei eingesehen werden.
Beschreibung der Liegenschaften .

Eine zweistöckige Behausung mit
Scheuer , Stallung , Schopf ,
Schweinställcn und sonstigen Zu¬
gehörden , nebst

12,80 Ar Hofraithe.
4,35 „ Hausgartcn ,
4,80 „ dto .

36,70 „ Reben,
85,40 „ Gartenland und
43,67 „ Grasrain ,

neben dem Weg und Marie Mettler ,
Anschlag . 20,000

Das Anwesen hat eine vorzügliche
Lage , Oekonomie - und große Keller¬
räumlichkeiten und eignet sich sowohl
für Land - und Milchwirthschaft, wie
für jede gewerbliche Anlage , welche
größere Räumlichkeiten beansprucht.

Am gleichen Tage werden noch circa
380 Ohm sehr gut erhaltene Fässer
mitversteigert.

Müllheim , den 3 . März 1881 .
Der Großh . Notar :

_ Wingler .
C .3. 2 . Wir suchen aus kommende

Ostern einen unverheiratheten tüchtigenWärter.
Bei Schopfheim. Kreis-Pflege-Anftalt.
im März 1881.

:Mil einer Beilage .)

Druck und Verlag der iraun ' scheu H 0 fb « ch dru ckerei .
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